
lei f.räuter exiLon

l (ä l te  i s t  fü r  unsere  L ippen der  Här te tes t .  S ie  läss t  d ie  fe ine  Haut  aus t rocknen und macht

s ie  empf ind l i cher .  Häuf ig  i s t  d ie  unangenehme Fo lge  e ine  v i ra le  In fek t ion  mi t  F ieberb läs-

chen,  der  soSenannte  L ippenherpes .  Höchs te  Ze i t ,  d ie  L ippen zu  schützen -  e twa mi r

den Wi rks to f fen  der  Me l isse

chon cle'r bcrühn.rlc pclsischc
Arzt, Physil<er und Alchrmrst

Avicelnir l ' ies ini Jlhlc 1020 r,.
, Chr. auf dic hilfrcicl.re lr lelisse bei

\\ ' 'unden und Gcschrvil len hin. Uncl
tatsächlich köunen dic ütl.rcrischcr)
t t l c  au :  der r  \ le l i ' : r r rL ' l .  t t c rn  5o \ \ i . J
scine Cerbstotfa und flavonoide clie
Ausbleitung einer Vimsinfel<tion auf
clel befallenen Haut verhindern. Dirs
habcn rvil ihler,,r. irusstatischen \'Vir-
l<ung" ztr velclanken.

Ursprr.inglich irr östl ichen Nlittel
meerrauln beheimate t, konnt clie
N4clissc hcute in Europa, Nord;rfri l<ir
und Ancrik! vor'. Die krautige Ptlan-
ze duttct mcist stalk nach Zitrone und
l ' i td  b is  zu  90  cn  hoch.  Ih r  Nar r re
gcht zuriick auf ihre \renr,endung a1s
BieLrenflttcrp[anze (gliech. rricl i-ssa,
Biene). Schor fn"ih lurde sie auch als
H  r r r .  i t  e  c i r ' " . . . t  ' , 1  r r r r r l J t t

eber.rtälls als Tee ocler (lel\,ürz.

\Vie konrrt es aber Liber.haLLpt zurrt
T  i l ' l ' e n l t c r  : c . ?  |  p l  c n h e r p ( .  i , t  d i (
h,iu|gste /\rt ( lcr l lcrpcsintektion. Inr
C i ! . c n . . r l l  / U  l | l , ' i 1 ,  r  K , ' r f ( r ' . .  . J .
Schr,eiss r-rncl Tirlgdrüscn bcsilzt und
damit cLuch einen lrett-\\rasscr Filn
geschützt ivi ld, fehlen diese Dniscn
in den l. ippcn. Die zilte Haut ist
darrit Urnvelteintl aissclt und
S t l css  bcsonders  ausge l ie -
fert- f)er Hclpcsvims kann
sich über die Ncrvcnlaseln
llrrf die LippenhirrLt oclcr
au t  c l ie  Sch le in rhau t
lon Nlund uncl Nlse
ausbreiten. \{cist t le
tcn die schnrerzhirfterr
Herpcsb l i l schen zu
s i ln rmel l  n - t i t
e i n e m  g l i p p a  ' t  *

len lntel(t aLLf, rvc'sr'csen sie auch als

,,Fiebelblaischen" trezeichnct rvcrclcn.
Ubern.ri issige U\r Stlahlung und Stress
l  , '  r r rc r r  cbe l f . r l l :  Jc r  t , run . l  tu r  e in
geschlächtes Imnruns,vstcn-r nnd den
Ausbruch der Svnrptonc sein. Nach

einem ef sten Spannur.rgsgefiihl
uncl Kribbeln bildcr.r sicl.r
\!enig spiitef intelit iajsc

Bl;ischcn, gefi i l l t  nrit
einer l i l l lcn Flüssig

keit. l l ie elltstc
hencten \rerl<ms-

t r - rneen jucken

hüufig und heilen
nur  langsam ab.
! , ine  unschöne
Iirkrankung, de
ren  51n- rp tomc

bei Nichtbe

lung jedoch ir.r dcl Regel nach z$'el
\\trchen verschr,unden sind. Für eine
AnstrcckLlng reicht schon der einma-
ligc'Kontirkt nit eir.rer klanken Person.
Danach bleitrt clirs \''ir us lebcnslänglicl.r
inr Kör per. Allein 60 bis 90 Prozcnt der'
Envlchsenel tragen den Krar-rkhcits
erreger in sich.

Einen nati ir l ichen Schutz trietet
das pflanzlicl.rc E)itlilkt irrs den l\,le
Iissenbli ittern. Ist clcr Vilus hingegen
schon ausgebrochen, kirnn der Wirk
stoff vcthinrlern, dass sich Herpesr.iren
rvcitcr vcLrlehlen. Nlelissene\trakt ist
in pflanzlichcn Pr'äpalatcn enthaiten,
die etu'a als Crölnc odcr Pflcgcstift
in Apotheken oder f)rogerien bezo-
gen l.ercler könircn. Ubligcns: Zurl
. . l r r r t z  d e  \ l i t r r r ( n 5 \ L e r  ' o l l t e l  l r c i
Lippcnhelpes Handtücher, Clläser uncl
Bcsteck nicht geteilt l  er clen.h a n d
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